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Nr. 28 Freitag, den 2. November Br in 1861. 


Die „R rafaner Achtung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Ahon- nementspreis: Für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9. Nkr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Sntelligenzblatt für den Naum einer viergelpaltenen SPetitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., far jede weitere Einrückung 314 Nkr.; Stämpelgebühr für jed Einſchaltung 30 


Ner. — Inſerat. Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratlon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den P 


lauten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


geſchritten iſt, die ſich im Dappenthal des Holzfrevels 
chuldig demacht haben. Darauf hin beginnt das fran- 


— 


i eruht. 4 
bud gf zu e ole  ajenät haben mil der Allerhöchſten 
Euiſchließung vom 27. Oklober d. J. dem Wiener Maͤnnerge⸗ . . l 
ſangs-Bereine bie große goldene Künſtler⸗Medaille zu vetleihenllindern.“ Sanft, aber feſt ſei der Kaiſer, bemerkt 
und zu geſtalten geruht, daß dieſelbe am Vereins, Banner getra⸗ 


gen werde 


gegen die regelmäßige Ausübung eines Rechtes 
durch die Verträge ſanctionirt iſt, und 45 zu 


Die Notiz verſchiedener Blätter, daß Staatsrath 
Challet⸗Benel von Genf in Bern geweſen ſei, um den 
Bundes rath zu beſtimmen, eine eidgensſſiſche Bc- 
J 5 r ) legen, iſt der Eidgenöſſi⸗ 
der katholiſchen Kirche zu beſchützen. Dieſe Zurückhal⸗llungen in Betreff Venetiens eingeleitet wären; volſſchen Zeitung zufolge unwahr. or. baer Bene ar 


Genfer Zuſtände Be⸗ 


Uichtamtlicher Theil. 


Krakau, 2. November. 


Ben l . e N oſchluß eines Handelsvert irdem Zoll⸗ſbezieht ſich laut der „Patrie“ au i 
was bisher über den Umſchlag der kaiſerlichen Polititſangeblich von den in Paris befindlichen Prälaten auf⸗ſoerein in Berlin mit ee ri 5 die Maßregeln, ade * bareſeden 
in Bezug auf die italieniſch-römiſche Ang ele⸗ſgefaßt, deren letzte Illuſionen jetzt verſchwunden ſind. worden find und doß namentlich * 


In feiner Erwiderung auf die Anrede des päſtlich enlkunft in Compiégne die Ausſicht 


Nothwendigkeit für Europa an, in Mexiko eine ſtarke 
Regierungsgewalt zu errichten, die im Stande iſt, Ord⸗ 
nung und Sicherheit daſelbſt zu erhalten. Die vrei 


bleiben, gleich ſehr durch die Prinzipien, als durch die 
Intereſſen ſeiner Pol tik dazu genöthigt, und dü zus ) 
weder vor den Wünſchen der italieniſchen Regierun pielte der Kaiſer an, als er bemerkte, das gute Ver: 
noch vor den Drohungen der Revolutlonspartei denſnehmen zwiſchen feiner Regierung und dem heiligen 


i Igoland befefti i r N i 
Platz räumen; Italien finde nur im Einvernehmen] Stuhl konne am beſten dadurch bekundet werden, daß ee aan für Sl Pele vente Inach Merko schicken, der mit den ausgedehnteſten Bol: 


h Por afwürde der feitheri i 4 
ſtenz. Mit dem Papſithum würde Italien aus dem Vorſchläge angenommen würden. Streit haben. Kaum iſt die bundesräthliche Ante|bois de Sele b ear ee e 
Gebiete feiner Geſchichte und feiner Givilifation her. Der Ausgang der Audienz, welche Herr Ratazziſwort auf die franzöſiſche Reclamation, betreffend die Marine In. 
N d feine größte moraliſche Macht verlieren. bei dem Kaiſer in Paris hatte, ſagt der Turiner Cor⸗ Affa re von Ville⸗la⸗grand, nach Paris abgegangen, 2 In⸗ 
— 4 > ſchwerſte Verantwortlichkeit aufſteſpondent der „Köln. Ztg.“ iſt gleich ſehr ungünſligſhat der franzöſiſche Geſandte dem Bundespräſidenten Expedition theilzunehmen. Wenden 
ſich laden, wenn es den Papſt an Italien überlieferte. e eniige Sache im Allgemeinen, als für dieſeinen neuen Beſuch abgeſtattet. Dieſes Mal galt det“ Nach einer Depeſche aus Beirut vom 18. v. M. 
wenn die nationale Bewegung über ihr Ziel hinaus: 9 u Pläne, welche zum Theil Herrn Ralazzi ſelbe einer Auffriſchung der Dappen⸗Thal⸗Frage. herrſchte im Libanon vollkommen Ruhe. Fuad Pa- 
gehend, Victor Emanuel zu hoch trüge, wenn der fl n einer abe übt haben können. Der Kaifer ſoll ſich[Das Einſchreiten der Waadtländer Behörden gegenſſcha trieb in Damascus die rückſtändigen Steuern der 
thätige und bereits fo ſehr erſtarkte Mazzinismus — — für die eiſe gegen Ratazzi ausgeſprochen haben, ſeinige franzöſiſche Unterthanen, welche in dieſem Thaleſmuſelmänniſchen Bevölkerung ein. Daud Paſch a 
junge, edle National tät den Händen einer 1 ung det Such Zeit nicht geſtattet, auf eine Aende⸗ſzu mehreren Malen Holzfrevel verübt, mußte hierzuſbeſchäftigt fi mit der Organiſation einer bewaffneten 
lichen Reaction preisgäbe. Der einzige 2 bis zuſauch nur er z Rom unter u PA den 1 en Marquis — 2 die Waadt⸗[Macht, um die Ruhe im Libanon aufrecht zu erhal⸗ 
Artikel geben kann, iſt „die Stunde Gotte Er bä enehmigung Frankreichs zu hoffen. länder Behörden geradezu der unbefugten Ausübungſten. Bereits waren drei Compagni n Zaptie' 
K 9. ’ m. der er⸗[Er hätte Herrn R 5 n 3 > ( e pagnieen Zaptie's ge⸗ 
einer Löjung abzuwarten; der einzige Ausweg, de 3 atazzi, wenn auch in höflicher, aberſ polizeilicher und richterlicher Maßregeln an, welche ihnenſbildet. 
öffnet wird, iſt die Möglichkeit einer ae Malen drrmet Form erklärt, „man müſſe fich inlim Dappenthal als einem feit 1818 neutralifirten Bo] Die Entſchädigungscommiſſion beſteht 
Italiens außerhalb Roms. Dies Letztere glau cr ver rgeftalt einzurichten ſuchen, als ſei Rom garfden nicht geſtattet ſeien. Wie man verſichert, iſt diefelaus Weckbecker für Oeſterreich, „Berclard für Frankreich 
„Patrie“ und will es in nachſolgenden Artikeln is — er nicht eee In Bezug auf Venetien unterließſneue Reclamation der franzöſiſchen Regierung, welcheſRehfuß für Preußen, Novikoff für Rußland und Fra: 
fielen ſuchen. Diefe Erklärung der „Patric — tlegt. Angriff ervorzuheben, „daß Italien einen etwaigenſſogar im Wiederholungsfalle mit Anwendung von Wafeſſer für England. Fuad Paſcha bietet 75 Millionen 
Name und die Bedeutung eines Manifeſtes beigelegt. gegen daſſelbe auf eigene Rechnung und Geslfengewalt drohen fol, ſehr kategoriſch, fo daß das Ver⸗Piaſter baar und Obligationen auf drei Jahre. Jeder 


Sie iſt A. de Lauzieres unterzeichnet und ſoll Hrn. v. fahr unternehmen würde (a ses risques et périls). Ibäliniß zu Frankreich geſpannter denn je und an eine Commiſſär hat fi mit einem Rat 

Lagueronniere Fur mae ga auf bene genen — Briefen aus Turin ſcheint der Kaiſer ebenſgülliche Beilegung des Zwiſtes kaum zu denken iſt. ſund 3 Mohamedanern zu umgeben. a e N 
Der „Conſtitutionne Ia F e Rome, aus 90 aufrieden mit dem zu fein, was Ratazzi ihm Ueber den neuen Conflict zwiſchen der Schweiz undſoie Vertheilung der Summe noch nicht geeinigt. 

Artikel der „Patrie“: „La France 5 atazzi es mit dem iſt, was Se. MajeſtätſFrankreich bezüglich des Dappenthals finden wir Eine Depeſche aus Suez vom 23. Oct. meldet, 


6 die franzöfiſche Armetſihm eröffnete, So viel 5 5 u; l ! 
a 9 — Dage⸗ trieb der Tuilerien De iſt gewiß, daß ſich auf An⸗ folgende nähere Angaben in „Bund“: „Es ſcheint, daß ſich die ſiamiſchen Geſandten auf dem Transport- 


5 i Dee Turin bereits eine Oppoſitionſdaß die Waadtländer Polizei, geſtützt auf beſtehendes [dam fer Européen nach Bangkok eingeſchlifft habe 
gen erinnert der „Conſtitutionnel“ an die Worte deöjgegen Ratazzi bildet für den Fall, daß er ans RuderſRecht und Herkommen, a einige Individuen ein- E v. Ye: 4 — ſich — — Durchreise 


— 


ren bezeichnet; nichts als der 


— —— = | ä 


chmutz der alten Zuslien Ritterrollen in einer gediegenen Silberrüſtung, wieſgeweſe 


* 5 : 3 b ’ 3 3 
Feuilleton. ſtände = 4 12 Cor Regierungen undſer denn mit dem Koſtüm, nach Art. aller Theaterſüch⸗[dem Shaufpieler Rouland — * Aer AN 
— — 5 8 Bedenken den ie lonsertheilungenftigen, die luxuriöſeſte Liebhaberei tried. übernehmen, um ſeiner Luſt an Ausſtattung von 


ich, u nähern unde Nocht nur die Geldbeſchränkung, welche ein Fami⸗ Spektakelſtüdden genug zu thun, wobei er gern bei al: 
die Augen gegen alle Uebel ußten. liegen, welche noth⸗liencuratel dem Grafen ſchon im ſechkundzwanzigſten len dazu nöthigen Abele . die end pärduf an⸗ 
Graf Karl von Hahn ⸗Reuhaus wendig daraus entſtehen mußten. 


aur en ; Jahre auferlegen mußte, (er wurde auf eine Jahres⸗ſlegte (fo ſchnitt er ſelbſt fein koſtbar geſticktes Sam: 
als Theater Director 1 Hatte ſich in i en dee gar nichtsſfrente von 6000 Thalern gelegte dieſem veremetkleid, das er als Landmarſchall an Gallatagen ger 
Eduard Devrient erzählt im Were . ſolchen untergeordneten erſcheinen, ſchwenderiſchen Vergnügen ein Ende, der Theaterma⸗ [tragen hatte, zu einem Waffenrock für Weiter von 


! ‚erten Bande deripaß die Luft am ſe . Tbeaterver⸗ nie des Grafen ſelbſt genügten dieſe opulenten und Strahl zu). Schon nach Jahresfriſt zwang ihn die 
„Geſchichte der l den die theatrasihältniffen bis in die höchſten — — bin perſönlicheſſauberen Geldwert feiner Schloß bühne nicht. Die — Schudenleſ, das Unternehmen aufzu⸗ 
lcd Baufbahn, de! Grafen . als kunſtlie⸗Fbeilnatme zu werben vane e d . Zeitabſchnitt] Sättigung der Theaternarrheit von echtem Schrotiſgeben und ſich jahrelange Entbehrungen aufzuerlegen. 
benden mecklenburgiſchen Grafen Hahn mit ſolgendenſbietet das erſtaunliche Beiſpiel ei daß einer derſund Korn verlangt das Vagabundentreiben und den] Derſelbe Vorgang weiderhelte ſich, ais er im Jahre 
Worten: hatte fi größten Standesherren Mecklenburg 5 der Landmar⸗ Plunder der untergeordneten Bühnenverhältniſſe, ipr|1820 ſich an die Spitze einer balbverſprengten und 

„Die Zahl der Wanderiruppen + 8 durch dieſſchall Graf Karl voon Hahn⸗Neuhaus, Director vonſeigentliches Ideal iſt die Schmiere, Die echte Theater⸗Knolhleidenden Truppe in Lücken ſtellte. Geduldig er⸗ 
Errichtung ſo vieler ſtehenden Theater wedaus nich.[Wandertruppen wurde und es gegen vierzig Jahre, narrteit berauſcht ſich an dem Lampenduft, an der trug der Graf aber die Einſchränkungen, welche zur 
vermindert und ihr Charaktet war kein an * geworeſbis in fein böchftes Alter, blieb. dumpfen Athmoſpäre ſchmutziger Couliſſen und dem Abtragung der aufgelaufenen Schulden nöthig waren, 
den, als er feit 100 Jahren geweſen. er die Dis“ Der Graf hatte zu Anfang dieſes Jahrhunderts Staubathem einer verrumpelten Mequiſitenkammer; ſieſohne im Mindeſten von feiner Neigung abzukommen. 
ciplin des Zunftzwanges war daraus gewichen undſauf ſeinem Gute Remplin ein Liebhabertheater mitſentzückt ſich am Anblick eines Ritterſtiefels und an] Der Verkehr der Theatermitglieder war ihm Bedürf⸗ 
damit Alles, was dieſen Banden, bei ihrer Betlelhaf⸗ berſchwenderiſchen Feſten gefeiert, wie das andere reicheſder Möglichkeit: aus tagesſcheuem Lumpenflitter eineſniß; was er jedoch immer dabei bewahren wollte, ſeine 
tigkeit, eine achlungswerthe Haltung gegeben. Unter denſEdeleute früher gethan z. B. der Graf von Brühlſabendliche Herrlichkeit herauszuputzen; endlich hegt ſieſvornehme mätenatiſche Stellung gelang ihm oft nur 
einzelnen Ausnahmen von Wanderbühnen, welche dieſauf Pforten, und hatte wie jener fein Vermögen da⸗ſeine rührende Vorliebe für verwilderte Comödianten,[fümmerlih. (Das Curatel hatte ihm diesmal jede 
Tradſion des alten Geiſtes erhielten, iſt die Faller ſcheſmit zerrüttet. Berühmte Künſtler, fo Iffland, Eß⸗ſ als den Märtprern der Genialität. Geldverfügung entzogen um; nun deſſenungeachtet 
Geſellſchaſt hervorzuheben, welche Frankfurt an derſlair u. a., waren zu Gaſtſpielen auf fein Sczloßlhee Darum genügte dem Grafen auch das Goutiffen-[Scaufpieler tractiten zu können, gab er immer eine 
Oder und einige ſchieſiſche Städte zu beſuchen pflegteſaler eingeladen und fürſtiich beſchenkt entlaſſen worde z.ſeeben am Schweriner Hoſthenter nicht lange, nichtſKelbe von Tagen vor, unwotl zu fein, begnügte ſich 
und [don Mehrere Generationen hindurch die Prinz Daß er dabei mitgefpielt, verſtebt ſich von ſelbſt. Erfieine vielfache Theilnahme an dem Theater in Altonaſmit geringer Nahrung, um dann zu der indeſſen auf⸗ 
palſchaft bei dieſer Familie erhalten hatte. Im Allge⸗ war von Eßlair's ſtatilicher Geſtalt, jagte deſſen Vor⸗ſunter Dr. Albrechts Direetion. Kaum daß die Be⸗fgeſammelken Berechtigung auf Speiſen und Wein, 
meinen wor das Weſen dieſer ambulanten Theater treſ⸗ bilde nach, obſchon er eine ſchwache Stimme und ari⸗ freiungsßriege ihn der berrſchenden Leidenſchaft ſeines Theatergäſte einladen.) Von nun an ließ ihn der 
fend durch den jetzt gebräulichen Beinamen der Schmie⸗fſtoktatiſch zurückhaltende Sprache hatte. Er ſpielte deſsleebens auf einige Jahre zu entfremden im Stande Dämon feiner Liebhaberei auch nicht mehr periodiſch 


nach Egypten in Turin befindet, hat der Monarchiag Der SKarvınal-Primas v. Scitovsti hat ges|ven Holſtein als ſelbſtſtändigen Herzogthümern. Ob Vorleſungen und des langen Wartens mit der Vers 
nazionale zufolge die Verſicherung gegeben, daß in 18ſſtern Mittags von Seite des Herrn Hofkanzlers einſund wie weit den deutſch⸗öſterreichiſchen Ländern eineſöffentlichung erörtert werden. Ebenſo werden die An⸗ 
Monaten das mittelländiſche Meer mit dem rothen Schreiben erhalten, mit welchem er für heute zu siner|befondere Berückſichtigung dei Regelung dieſes Bun⸗ griffe gegen den Redner mit Ruhe und Klarheit bes 
Meer durch den Suezkanal in Verbindung ſtehen, und Beſprechung in der Hofkanzlei eingeladen wird. desverhältniſſes, zu Theil werden fon, würde natürlichſſprochen, endlich die Hoffnungen auf Wiedervereini⸗ 
daß in ſechs Jahren dieſer Kanal für alle Schiffe zu⸗ Der Tavernikus von Majlalh bat fein Entlaſelden weiteren Verhandlungen anheimzuſtellen ſein. 3. gung mit den Proteſtanten. Das Buch ſelbſt, weit 
gänglich fein werde. ſungsgeſuch noch nicht ſchriftlich eingereicht, fondern|Eine Centralgewalt würde zu gründen feien, gebildeiſentfernt bloß den Kirchenſtaat zu beſprechen, gibt eine 
Der außerordentliche Geſandte Graf EulenburgſSe. Maj. den Kaiſer nur mündlich um feine Amts⸗ſaus einem Fürſten⸗Collegium unter dem alternirenden quellenmäßige, brillante Schilderung der religiöſen 
hat wie erwähnt, unterm 2. September zu Tienſinſenthebung gebeten: obgleich nun kein Grund vorliegt, Ebrenvorſitz der Kronen Oeſterreich und Preußen. 4. Zuſtände der Gegenwart auf dem ganzen Erdkreiſe, 
einen Handelsvertrag mit China abgeſchloſſen. Dielihm dieſe Bitte abzuſchlagen, fo iſt doch bis jetzt ſeine[ Bei den von dem Fürſten⸗Collegium als Centralge⸗ſbeſonders der proteſtantiſchen Kirchen in England, 
„N. Pr. Ztg.“ ſchreibt, daß derſelbe alle Wünſche er⸗ Entlaſſung faktiſch noch nicht angenommen worden. — [walt zu faſſenden Beſchlüſſen würde auf das rein [Preußen, Skandinavien und Amerika, beſpricht dann 
füllt, welche die preußiſche Regierung gehegt hat. Der[Die Refignation ſämmtlicher Obergeſpäne, ſowie auchſdeutſche Machtverhältniß der Stimmgebenden entſchei⸗den Zuſtand der ruſſiſchen und griechiſchen Kirche, 
Aufenthalt eines preußiſchen Miniſter-Reſidenten inſdie des Judex curiae Grafen Apponyi wird als naheſdendes Gewicht zu legen fein, 5. Dieſer Centralge⸗füberall die Licht⸗ und Schattenſeiten hervorhebend, 
China iſt in den vorangegangenen Unterhandlungen nichtſbevorſtehend bezeichnet. walt zur Seite wurde ein Parlament ſtehen, gebildetſund endlich den Zuſtand der katholiſchen Kirche in der 
zur Sprache gekommen; der Vertrag enthält alſo gleich- Nach dem „P. El.“ erklärt Se. Eminenz, daß dieſaus ſtändiſchen Ausſchüſſen der obengenannten Bun⸗ Gegenwart, wobei die Geſchichte des Kirchenſtaates in 
falls eine bezügliche Beſtimmung nicht; indeſſen wird Veröffentlichung feines Schreibens wider feinen Willenſdesſtaaten nach Verhältniß ihrer Bevölkerung. 6. Dieſden letzten 100 Jahren, feine Einrichtungen, Regie: 
dieſer Gegenſtand uns als ein ſolcher bezeichnet, derſſtattgefunden habe; er ift der Meinung, daß wahr-[Oberauſſicht und das Obercommando des Bundeshee— rungsformen und Reformen ausführlich, meiſt nach 
weiteren Verhandlungen vorbehalten iſt. Von demſſcheinlich einer feiner Kanzleibeamten es geweſen ſei,ſres, ſowie die Gefammivertretung des neuen Bundesſrömiſchen Quellen, geſchildert werden. Die beigegebe⸗ 
Grafen Eulenburg wird gerühmt, daß er, wie ſeineſder eine Abſchrift dem „M. Orsz.“ zugefendet habe, nach Außen, würde der Centralgewalt zuſtehen. Na⸗ſnen zwei Vorleſungen, welche von Hörern als wörtlich 
ganze Miſſion, fo beſonders dieſen ſchwierigſten Theil] Die Antwortſchreiben der Obergeſpäne in derſtürlich wäre cinem jeden der Bundesſtaaten unbenom⸗ bezeugt werden, beweiſen, daß Döllinger ſich nicht wie 
derſelben mit großer Geſchicklichkeit zu Ende ge⸗Recrutirungsfrage folgen, wie man dem „P. El.“ ausſmen, Familien⸗Geſandte an irgend welche Höfe zu derſprochen, oder Etwas in petto behalten. Das Buch 
führt habe. Wien mittheilt, der Reihe nach. Alle lehnen für ſichſſenden. 7. Ein Bundesſchiedsgericht für Differenzenſwird mit größter Begierde überall bereits geleſen, und 
und ihre Comitate jede Mitwirkung bei der Recrutirungſinnerhalb der Bundesſtaaten wäre zu errichten. 8. und wird gewiß auch auf die wohlwollenden Prote⸗ 
und Steuereinhebung entſchieden ab. Der einzige Uns|Mit der Krone Oeſterreich, als felbftändiger europäi⸗ ſtanten weithin einen heilſamen Einfluß haben und 
terſchied zwiſchen den einzelnen Schreiben beſteht darin, ſſcher Großmacht, würde Preußen im Verein mit demſalle denkenden Katholiken mit hoher Freude erfüllen. 

daß in manchen ſich auf die Frage-Gegenſtände be- neuen Bunde einen bleibenden unauflösbaren Vertrag Frankreich. 
Oeſterreichiſche Monarchie. ſchränkt, in anderen auch, wie in dem Primatlalſch rei- zu ſchließen haben, in welchem Oeſterreich für alle Paris, 28. Oktober. Fould wird ſich im Anfange 
3 „ben, die allgemeine Lage des Vaterlandes berührt wird, [Zeiten der Beſitz feiner Länder garantirt würde, wäh⸗ſdes künftigen Monats als Gaſt nach Compiegne be: 
Wien, 1. November. Se. Majeſtät der Kaiſerſund Vorſtellungen, nach den vaterländiſchen Geſetzen zulrend wieder umgekehrt Oeſterreich ſich zu verpflichtenſgeben. Erſt dann werden die angekündigten Perſonal⸗ 
ertheilte geſtern Audienz an circa 90 Perſonen, darun⸗ regieren, erhoben werden. hätte, mit feiner Geſammtmacht für den Territorial⸗ veränderungen im Miniſterium ſtattfinden. — Geſtern 
ter befanden ſich: der Oberhofmarſchall Kueſſtein, F Me.] Der „Wanderer“ vernimmt, daß die bisher ſtill-Beſtand Preußens und des Bundes einzuſtehen. 9. ſhaben mehrere Mitglieder des Vincenz⸗Vereins einen 
Reiſchach, Eine Deputation der ſiebenbürger Rumänen, ſſchweigend geduldete Einhebung der Domeſtical-[Preußen ſowol wie Oeſterreich verpflichten ſich, ohne Schritt beim Kaiſer in Compiegne gethan. Das Res 
geführt durch den Erzbiſchof Alexander Sterka-⸗Sulutz,ſſteuer in Ungarn fortan verhindert werden wird. ihre gegenſeitige Einwilligung keinerlei Kriege zu füh⸗ſſultat iſt noch nicht bekannt. In Erwägung, daß der 
F ML. Graf Coronini; Um 1 Uhr empfing Se. Ma: Wie aus Peft verlautet, wäre der k. Commiſſär,ſren, bei denen deutſche Intereſſen gefährdet werden. Hunger in dieſem Winter eine große Rolle in den in⸗ 
jeftät den Fürſt⸗Primas von Ungarn, Kardinal Sci⸗ Hr. v. Koller, entſchloſſen, die corporative Abdankung“ Die Nachricht, daß der bekannte hannover ſcheſnern Angelegenheiten ſpielen wird, dürfte man auf 
tovsky. Die Rückteiſe des Kardinals nach Gran iſtſdes Magiſtrats nicht anzunehmen, vielmehr darauf zuläntrag in der Flotillen- Angelegenheit zurück⸗ſein Mittel ſuchen, ſich mit der Geſellſchaft vom Vin⸗ 


auf morgen (Samſtag) feſtgeſetzt. beſtehen, daß jeder Beamte einzeln für ſich ſei⸗ (gezogen fei, beſtätigt ſich nichr. Der Antrag wird viel⸗ſcent de Paul zu verſtändigen, denn dieſe ſpeiſt täglich 
Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolf und Erzher⸗ſnen dies fälligen Entſchluß ſchriftlich bei ihm ein- mehr in der nächſten Sitzung der Bundes- Verſamm⸗ Tauſende. — General Goyon iſt nicht auf Urlaub 
zogin Giſela werden Sonntag den 3. November nachſreiche. Es ſcheint, Hr. v. Koller beabſichtige mit diesflung geſtellt werden. hier, ſondern in dienſtlichen Angelegenheiten von dem 


Venedig abreiſen. Der Hoftrain, mit welchem die kai⸗ſſer Maßregel nichts Anderes, als einen Act der Hu-] Zwiſchen den Regierungen der deutſchen Mittel- Kaiſer nach Compiègne beſchieden worden. Er ſoll 
ſerlichen Kinder die Reife zurücklegen, wird nur inſwanität zu begehen, durch welchen den unbemitteltenſſtaaten finden gegenwärtig ziemlich lebhafte Ders gleichzeitig mit Marquis Lavalette Inſtructionen für 
Gratz, Laibach und Udine anhalten. ſubalternen Beamten, welche durch den Magiſtratsbe-ſhandlungen ſtatt, um eine vollſtändige Einigung überſdie neu beginnende Phafe der franzöſiſchen Occupation 

Ihre k. Hoh. die Frau Erzherzogin Sophie iſtſſchluß in ihrer Exiſtenz gefährdet find und nolens vo- die Frage der Bundesreform unter ſich herbeizu⸗⸗Roms entgegennehmen. — Migr. Lavigerie, der kürz⸗ 
geftern von Iſchl in Schönbrunn eingetroffen. lens mitgeriſſen werden, Gelegenheit zum Eintretenſführen. Wie man vernimmt, ſoll es die Abſicht ſein ch zum Auditor der römiſchen Rota ernannt worden, 

Se. Maj. Kaiſer Ferdinand hat den Abbränd⸗Igeboten werden ſoll. ir darüber gemeinſchaftliche Anträge bei der Bundesverz[i heute erft von hier nach Rom abgereiſt. Die „Pa⸗ 
lern von Merdaken (Tauſer Bezirkes) 400 fl. huld-] Die croatiſche Angelegenheit iſt, wie manſſammlung einzubringen. 1507 trie“ widerlegt durch letzteren Umſtand die von der 
reichſt zu ſpenden geruht. der „Oeſt. Zig.“ meldet, zwar noch nicht entſchieden Am Abend des 27. v. M. fand in Berlin in den Independance“ gegebene Nachricht, daß Migr. de 

Laut einer telegraphiſchen Eröffnung Sr. k. Ho- doch ſteht bereits ſeſt, daß die Regierung den Stand⸗ neu decorirten und mit hohen blühenden Topfgewäch⸗Lavigerie von Rom aus an die franzöſiſche Regierung 
heit des durchlauchligſten Herrn Erzherzogs Ferd i⸗ punkt der Februarverfaſſung im Antwortsreſcripie feſt-ſſen prachtvoll geſchmückten Räumen des öſter reich i⸗ſberells Berichte über die Lage der Dinge in dieſer 


nand Max wird die „Novara“ Expedition bei derſhalten werde. , ſchen Geſandtſchaftshotels ein glänzender Ball Stadt eingeſandt hat. ‚ 

Londoner Ausſtellung in entſprechender Weiſe reprä-] Den Dr. J. wird aus Prag, 29. October ge⸗ſſtatt. Ihre Majeſtäten der König und die Königin,! Die neue Broſchüre: „L’Angleterre, |’ Austriche 

fentirt werden, ſchrieben: Die Wahrnehmung, daß ſich der Klerusſder Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die Prinzenſet les entrevues de Compiègne“ legt ein beſonde⸗ 
Ihre k. Hoheiten Erzherzog Karl Ferdinandſin Polen und Ungarn bei Partei⸗Demonſtrationen be⸗ſund Prinzeſſinnen des Königshauses, Se. k. Hoh. derſres Gewicht au den durchaus freundſchaftlichen Cha⸗ 

und Gemalin ſind nach Brünn abgereiſt. heilige und daß religiöfe Sunctionen zur Ermunterungſdurchlauchtigſte Herr Erzherzog Karl Ludwig, derſrakter, den die Zuſammenkunft in Compiegne gehabt. 
Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig wirdſpolitiſcher Umtriebe mißbraucht werden, ferner die Ver⸗[Großberzog und die Großherzogin von Sachſen, derſ, Der Abſchied — fagt fie — war ſehr rührend. — 

heute Früh von Berlin hier eintreffen. muthung, daß ſich auch hier die tſchechiſche Agitattons⸗ſ raf von Flandern, der Erbprinz und die Erbprin-[Die Güte Sr. Majeſtät, ſagte der König von Preu⸗ 


Die Frau Gräfin v. Chambord iſt heute vonſpartei verleiten laſſen werde, gottesdienſtlichen Hand- ſzeſſin von Hohenzollern, Ihre Durchlauchten die Für⸗ſßen, ergreift mich ſehr und, 4e thut mir ungemcin leid, 
Prag hier eingetroffen. lungen das Gepräge politiſcher Demonſtrationen zuſſten und Fuͤrſtinnen Radziwill und andere bobe Pe ie ſo bald verlaffen zu müſſen.“ „Mon plus vif dé- 


Der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gramelgeben, hat das Prager Conſiſtorium zu dem Weſchluſſeſſenen, fo wie die Krönungsboriwafter und ihre Beeſsir eue ste de vous garder plus longtemps et de 
fe W 8 f e eine & 


mont base er roſs-vreh, an_ven Dis mabnung erzigleiter, die Miniſter, das diplomatiſche Corps und dieſeimenter plus fortement Pamitié qui nos lie,“ ers 
eine Beſprechung, die über zwei Stunden dauerte. gehen zu laſſen, in welcher demſelben dringend f ans Generalität waren auf demſelben anweſend. Se. k. [widerte der Kaiſer. (Wir führen den franzöͤſiſchen Text 
Der apoftoliihe Nuntius Erzbiſchof de Lucca halſHerz gelegt wird, ſich davor zu hüten, daß gottes dienſt⸗Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog haben ſichſan, um den Original⸗Eindruck nicht zu verwiſchen). 
vorgeſtern eine telegraphiſche Depeſche von der Erkran-ſliche Handlungen als Mittel zu ſelbſtſüchtigen Zweckenſam 28ſten Mittag von Sr. Majeftät dem König ver⸗„Je ne vous dis pas adieu, mais au revoir,“ fügte 
kung feines in Paris befindlichen Bruders erhalten undſgebraucht und zum Cultus von Perſböaltchkeiten undſabſchiedet. a N der König bei, dem Kaiſer die Hand drückend. Beim 
ift ſodann ſchleunigſt nach Paris abgereiſt. Die Zeil Begebenheiten herabgewürdigt werden. Schließlich wird) Nach einer jetzt erſchienenen amtlichen Bekaunt⸗Abfahren des Zuges rier der Kaifer nochmals mit lau⸗ 
feiner Rückkehr iſt unbekannt und wird dieſe je nach- dem Klerus bedeutet, die Gotteshäuſer von Desſmachung über den Empfang der Krönungs-Botſchaf-⸗fter Stimme: „Bon voyage Sire!“ — Je remercie 
dem der Zuſtand ſeines Bruders ſich geſtaltet erfolgen. monſtration en fern zu halten, am wenigſtenſter ꝛc. ꝛc. in Königsberg befand ſich unter den mitſvotre Majesté. Nous nous reverrons P'année pro- 
Mehrere Damen des hieſigen hohen Adels werdenſaber zu Feſtlichkeiten zu verwenden, die mit den Leh⸗ſbeſonderen Beglaubigungsſchreiben für die Krönungſchaine,“ — „Je Pespere.“ — Dieu benisse votre 
heuer über Winter in Venedig verweilen; am 19.ſten und Satzungen der katholiſchen Kirche unvereinbarſperſehenen Geſandten, welche die Beglückwunſchungs⸗Majesto et quelle me conserve P'amitié cordiale 
November begibt ſich eine Damen⸗Depulation nach Ve⸗ſſind. Der Erlaß läßt Purhbliden, daß einzelne Prie-ſſchreiben ihrer Souveraine überreichten, auch der au- dont elle ma donné tant de preuves,, rief der Kb: 
nedig, um die Kaiſerin zu beglückwünſchen. ſter ſich demonſtratlonsſüchtig benahmen. Berordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſteiſnig mit der Haud winkend. „Elle vous est acquise 
Der Präfident des Abgeordnetenhauſes, Dr. Hein, Deutſchlaud Sr. Majeſtät des Königs beider Sicilien, Fürſt vonſtout entière,“ ſchloß der Kaiſer. So ſteht es dort zu 
iſt geſtern von Troppau hier eingetroffen. 8 Carini. ſteſen. \ 4 
Die Antwort des Staats miniſters an die Wahl-“ Der Herzog von Coburg hat in einem Schrei-“ In Bezug auf den Verkauf von 42.000 Stück!“ Die „Ratazzi⸗Diners“ machten in den letzten 
männer des Bezirks Wieden, bei Ueberreichunig derſben an einen „bekannten kleinſtaallichen Diplomaten“ ſſächſ. Infanterie-Gewehren erklärt das „DresdnerſTagen der vergangenen Woche faſt eben ſo viel von 
von 534 Wahlberechtigten des IV. Bezirks (Wieden )ſeinen Organiſationsplan für Deulſ bland entworſen, Journal“, das ſächſiſche Kriegsminiſterium habe hiebeiſſich reden, wie die Reformbanquets in den letzten Wo⸗ 
unterfertigten Vertrauens-Adreſſe lautet ungefährſaus dem wir folgendes hervorheben: Der Kaiſer vonſeinfach ein vortheilhaftes Kaufsanbot eines Handels-ſchen des vergangenen Bürgerkoͤnigthums. Am Dienftag 
in folgender Weiſe: „Ich danke Ihnen, meine Her- DOeſterreich und der König von Preußen ſollten ſichſhauſes angenommen, ohne darnach zu fragen, zu welsiwar das erſte Ratazzi⸗Diner in Maiſon d'or — lau⸗ 
ren, für das mir geſchenkte Vertrauen, und Sie köneloahin einigen: 1. Daß das jetzige Bundesverhällniß,ſcher Verwendung der Ankauf der Gewehre geſchehe. ter Journaliſten; am Freitag das zweite bei Veſour 
nen verſichert fein, daß mein ganzes redliches Wollenſgegründet auf die Bundesacten, aufzuhören habe. 2.]Es habe keine Veranlaſſung gehabt, ſich nach der Be:lım Palais Royal — hier war auch der Fürſt Czarto⸗ 
und Wirken ſtets dahin gerichtet iſt, ein einiges, ſtar⸗Daß sämmtliche Staaten des bisherigen Bundes ſoſſtimmung der Gewehre zu erkundigen und ſei darüberſtyskl; dann der unbeſchreiblich feierliche Havin vom 
kes Oeſterreich und eine ſtarke Macht zu ſchaffen. weit in ein neues Bundesverhältniß treten, als ſieſnoch heute ohne Kenntniß. „Siĩcle,“ der dreifte Gueroult von der „Opinion na⸗ 
Wenn alle gutgeſinnten Staatsbürger wie Sie, meinelgermanifches Element in ſich tragen. Hiernach würde] Döllingers langerſehnte Schrift: „Kirche undſtionale,“ Peyrat u. A. Das dritte Ratazzi⸗Diner fand 
Herten, mich ſtützen, fo wird es ein Leichtes fein, un⸗⸗der neue Band beſtehen aus Preußen ohne Poſen, Kirchen“ iſt, ſchreibt die „A. Pr. Ztg.“, jetzt von der[ Sonnabend ſtatt; an demſelben nahmen Theil der un⸗ 


ſere Geſammt-Intereſſen zu fördern.“ Oeſterreich, fo weit es jetzt zum deutſchen Bunde zählt, Cotta'ſchen Buchhandlung ausgegeben worden. Es ift gariſche Revolutions⸗ General Klapka, der ruſſiſche 
Der Judex curiae Herr Graf Apponyi iſt ge-ſſämmtlichen Mittels und Kleinſtaaten, Luxenburg undſein gewaltiges Buch von 684 Seiten geworden mülglüchtling Turgenieff, Karl Vogt, der ungariſche Re⸗ 
ſtern von Peſt hier angekommen. einem um einen Theil von Schleswig zu vergrößern-ſeiner ausführlichen Vorrede, worin die Gründe jenerlvolutionär Szavardy u. a. m. 
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los, er trieb ihn an, ſich mit der Führung von weni- ſtheilen.“ Er brachte es herbei, es beſtand aus einigenſeiner Hoftheater-Intendanz zu bewegen, damit er in|oertreib Geſangparthien und Rollen ab, bis man ihn 
ger koſtſpieligen Wanderbühnen zu befaſſen, derenſkalten Kartoffeln und einem Stück Häring. Der Schau⸗anſtändigen Verhältniſſen feiner Neigung leben könne, ſim Mai 1857 2005 Morgens vom Schlage getroffen 
Treiben ihm zumeiſt zufagte, bei denen auch die Geldelipieler entfernte ſich beſchaͤmt.) Ihn beglückte ein zi⸗immer hatte er es verſchmäht, weil er nicht vom Ein- im Bette fand.“ Be 
frage nicht zu gewichtig iſt, daß fie öftere Unterbresigeunerhaftes Leben, der Verkehr mit dem leichtgeſinn⸗ſpruch eines Hofes oder einer Behörde abhängig fein) Nicht minder charakteriſtiſch und unterhaltend ſind 
chungen feines Vergnügens herbeigeführt hätte. Soſten Völkchen, das er um ſich ſammelte, das er wieſwollte: weil geregelte Bühnenverhältniſſe ihm nicht zu- die Anekdoten, welche der Verfaſſer in dem Kapitel 
ſchwärmte er denn in Medlenturg, Pommern undſſeine Kinder liebte, fie auch fo nannte, ihnen Undank⸗ſſagten. Dem Könige von Dänemark, der ihm ſeht ge⸗J„Die künſtleriſche Demoralifation” von dem Bildungs⸗ 
Holſtein umher, zu Zeiten nur Director und Acteurſbarkeit und Täuſchung leicht vergab, ſie mit glänzen⸗wogen war, antwortete er auf deſſen Abmahnungenfgrade mancher Intendanten mittheilt. So heißt es 
der Bühne eines Wirthshausgartens. Dann ſah manſder Garderobe herauszuputzen jeden glücklichen Gewinnſvom Theater: „Majeſtät! mein einziger Wunſch iſt,]z. B. auf S. 192—193 wortlich: „Der Intendant 
ihn in den dreißiger Jahren in Mitteldeutſchland mit zu⸗vergeudete, die Tüchtigen unter ihnen auf's Höchſteſauf der Bühne zu ſterben.“ eines königlichen Hoftheaters nannte während ſeiner 
ſammengerafften Truppen in Lauchſtädt, Rudolſtadt, ehrte. Der Leiche des Schauspieler Plock folgte er Es iſt wohl zuläffig, eine fo merkwürdige Epifodellangjährigen Amtsführung die Spontiniſche Oper (Ve⸗ 
Alienburg, Gera, Chemnitz, Meiningen, Magdeburg, zu Fuß in ſeiner Galla⸗Uniform mit allen Orden, ſin der Kunſtgeſchichte gleich an dieſer Stelle bis zulftalin) nie anders als die „Weſiphalin“. Er wollte 
Erfurt, endlich wieder 1837 in Altona, wo eine ge- barhäuptig trotz des Regens. Wenn er jetzt noch mitelihrem Ende zu begleiten. „Ferdinand Cortez“ nicht zum Geburtstag des Lan⸗ 
fährliche Erkrankung feinen Wanderzügen auf einigeſſpielte, fo geſchah es in Rollen, die ſeinem vorgerück.“ In den vierziger Jahren hat der Graf von Hahnſdesherrn aufführen laſſen, weil er beſorgte, die Bä⸗ 
Jahre Halt gebot. ten Alter entſprachen, aus Erinnerung an Iffland's die letzte Epoche feiner Prinzipalſchaft betreten. Erſrenmützen würden dazu nicht eintreffen, die er in ei⸗ 
Wie empfindlich auch die Prüfungen ſolcher Prin-ſund anderer Celebritäten Vorbilde: Herrn von Lang⸗ übernahm 1842 das Theater in Kiel, ein Jahr fpäsnem Nachbarſtaate von einem 5 en Grenadier⸗ 
zipalſchaften für einen Mann feines Ranges und ſeinerſſalm im Wirrwar, Thomas im Geheimniß uſw.; bester das in der Vorſtadt St. Pauli in Hamburg, wo Bataillon hatte ankaufen laſſen. PD er die Merikas 
Verwöhnung gedacht werden müſſen, er fand Geſchmackſſondere Vorliebe behielt er für die Rolle des Samielſer mit der Kobler'ſchen Tänzergeſellſchaft und einerſner oder Spanier mit dieſen arenmützen bedacht 
daran. Er ſcheute ſich vor keiner Bedrängniß ſeinerſim Freiſchütz. Sein Steckenpferd blieb es aber, Donner Oper in glänzender Ausftattung eine kurze Senſationſhatte, iſt unentſchieden. — anderer wies den Pau⸗ 
unaufhörlichen Geldverlegenheiten (ſein Theaterdienerſund Blitz zu machen, Schüſſe hinter der Scene abzu⸗ erregte, aber bald wieder von ſeinem Sohne mit ei- fker mit feiner Bitte um 5 no !t@qulage zurück: er folle 
mußte ihn einſtmals, um ihn dem Perſonalarreſte zuffeuern u. dgl., den Statiſten Schnurrbärte zu malen|ner großen Summe ausgelöſt werden mußte. Trotz⸗ſerſt fleißiger werder er beobachte ihm aus ſeiner Loge 
entziehen, zum Fenſter hinaus an einer Waſchleineſund ſie zu ſchminken, gelegentlich zu ſouffliren oderſdem findet man ihn wieder als Prinzipal im bano⸗ fortwährend — cs er zuſchlüge. Ein 
2 Stock hoch hinablaſſen), ertrug jede Entbehrung mil Theaterbeſuchern die Eintrittskarten abzunehmen. ver'ſchen Lande umherſchweifend, endlich 1856, denſdrüter, den ac AMerin der d tfina um ein neues 
feiner Truppe in Selbſtverläugnung und auf noble Selbſt fein höͤchſtes Alter erfältete ihn nicht fürſvier und ſiebenzigjährigen Greis, als Direktor eines Kleid dazu he im W. ur ihr den Anſchlagzettel, wie 
und gutherzige Weiſe. (Einem Schauſpieler, der ſeinenſſeine Theaterwuth, die Bitten und Abmahnungen ſei⸗Sommertheaters in Sommerhude bei Altona. Da weit nee, oben 1 verzeichniſſe ſtehe. Erſt wenn 
Gehaltsrückſtand begehrte und, da er ihn vertröſtete,ſner Familie (fein Sohn hatte längſt die Güter ange⸗ entrückte ihn ein heftiger Anfall feines Gichtleidensſſie ben Ein vi 10 nme fie um ein neues Kleid 
ihn rauh anfuhr: er habe nichts zu eſſen, entgegneteſtreten, feine Tochter war die als Schriftſtellerin be⸗dem Theater. In Altona von feinem Sohne ſtan⸗ Fan daß dende vermißte bei einer Balletvor⸗ 
der Graf wohlwollend: „Ah, dann bin ich ja reicher kannte Ida vou Hahn⸗Hayn) brachten ihn nicht davonſdesmäßig und wohl verſorgt, blieb er auch im . leimelſter erklärt polo kein Kasket trüge. Der Bal⸗ 
als Sie und Sie müſſen mein Mittagseſſen mit mirſab. Man hatte ſchon früher verſucht, ihn zur Annahmeſkenzimmer feiner Liebhaberei getreu, ſchrieb zum Bel tte, warum er eine Sonne an der Stirn 
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Der Pariſer Correſpondent des „Czas“ weißl deckten Vertrauensadreſſe verſprochen, wird die Regie⸗ übernehmen und jener den Poſten eines Hoͤchſtcomman⸗ lien abſeiten der belgiſchen Regierung iſt dem Tu⸗ 
aus ſicherer Quelle, daß noch niemals die Waffe n⸗ſtung unzweifelhaft halten, d. i. Holſtein erhättldirenden einnehmen. n tine, Cabinet officiel angezeigt. 
Fabriken in St. Etienne fo beſchäftigt waren wieſe ine unabhängigere Lage im Staat ohne Wegen angeblich durch Soldaten verübten Gewalt⸗ Bern, 31. Oktober. Um die Verhaftung eines 
in dieſem Jahre. Zwar wurden auch noch nie ſo große Rückſicht darauf, ob die Eider⸗Partei dies Aus ſchlie⸗ſthaͤtigkeit iſt auch in Leczyca die Kirche von der von den Waadtländer Gerichten Verurtheilten zu ver⸗ 
Beſtellungen aus dem Auslande, beſonders aus Ruß⸗ ßung nennt oder nicht. Dieſe Autonomie, d eſe Ver-HGeiſtlichkeit verſiegelt worden. hindern, haben franzöſiſche Militärs das Schweizerge⸗ 
land und Italien, gemacht. g vollſtändigung der Inneren Unabhängigkeit — denn un- Ueber die Wilnaer Vorfälle vom 18. Auguſtſbiet des Dappenthales betreten. Der Bundesrath hat 

aris, 29. Oktober. Geſtern war Miniſterrath abhängig iſt eine Provinz, welche eine Ständevertre-ſiſt, wie man der „Schleſ. Z.“ aus Warſchau ſchreibtſſden Regierungsrath Miggon und Obriſten Veillon als 

in den Tuilericen, dem der Kaiſer präſidirte. — Nach lung, für alle inneren Angelegenheiten beſondere Mi- noch jetzt eine nachträgliche Bekanntmachung des dorti⸗ eidgenoͤſſiſche Commiſſäre abgeordnet. 
der Ceremonie der Barett⸗Ueberreichung an Migr. Bil- niſter, eigne Bureaus in der Hauptſtadt uſw. beſitzt —[gen General-Kriegsgouverneurs Naſimof f zur Ver⸗ Die franzoͤſiſche Regierung hat den Vorſchlag des 
liet fand in Compiégne ein großes Diner ſtatt, demſwird beſtehen aus a) einer ein für allemal feſtgeſetztenſöffentlichung gelangt, wonach ſowohl der dortige Bi: Bundesraths, wegen des Genfer Grenzconflicts eine 
alle Miniſter und Staatswürdenträger bewohnten. Der[ Contributions quote zu den Bedürfniſſen des Staats, ſſchof als der Adels marſchall und das ſtädtiſche Ober: internationale Unterſuchungs⸗Com miſſon einzuſetzen, an⸗ 
neue Kardinal iſt bereits 79 Jahre alt. Er iſt derſb) einem beſonderen Militärcontingent für den deutſchen haupt auf die officiellen Anfragen in unzweideutigſter genommen und zwar in Folge kaiſerlichen Entſcheidens. 
Sohn eines ſavoyiſchen Bauers und hütete bis zu ſei⸗[Bund. — Fragt ſich ob Preußen das genügt. Weiſe beſtätigt haben, daß von keinem einzigen. — Die piemonteſiſche Regierung hebt den Sequeſter 
nem 15. Jahre die Schafe. Der Pfarrer ſeines Dor⸗ Italien. Todesfall in Folge der Vorfälle am angegebenenſauf die ſchweizeriſchen Freiplaͤtze am Collegium Borro⸗ 
fes ertheilte ihm den erſten Unterricht. Im 17. Jahre Die Turiner „Militärzeitung“ verſichert, daß die Tage die geringſte Kunde oder Spur aufgetaucht ift.Imäum zu Mailand auf. Sa 
trat er ins Seminarium, im 20. war er Profeffor der maſſenhaften Beftelungen, welche die Regierung bei In Folge der letzten Studentenunruhen in Pe: Kopenhagen, 29. October. Der jütländi⸗ 
Theologie; 42 Jahre alt, wurde er Bifhof, und ſeitſausländiſchen Waffenfabrikanten gemacht hat, vielfachſtersburg ſollen nach dem zus, 200 — 300ſache Städte⸗Eredit verein hat heute in einer in 
22 Jahren iſt ir Erzbiſchof von Chambery. — Ge: noch erneuert worden find, um für eventuelle Er⸗[Studenten verhaftet, die Univerfität wiederum geſchloſ⸗[Randers abgehaltenen Generals Verſammlung beſchloſſen 
ſtein war zu Ehren des Generals Goyon großes Di⸗ſeigniſſe des nächſten Frühjahrs gerüſtet zuſten worden ſein. Inſolvenz zu erklaͤren. Die Regierung hat drei Com⸗ 
ner im Kriegsminiſterium. — Herr Grandguillot iſt fein, merika. miſſäre zur Leitung der Regulirung dieſer Angelegen— 
am verfloſſenen Freitag auf Betreiben des Genfer] Die Agitation, ſchreibt man der „N. P. 3.“ aus] Laut Nachrichten aus New: York vom 19. Oelbr. heit ernannt. Dr 
Staatsrathes zur Vernehmung vorgeladen worden. —IMailand, iſt in neueſter Zeit in Piemont überhaupt, wurde in Miffouri wieder mal eine Schlacht erwartet. London, 31. Oktober. Bei einem Meeting der 
Das Total⸗Deſizit des Schatzes, das mehr oder we⸗ namentlich aber in der Lombardei wieder kecker als je, Es iſt dieſelbe, der man ſchon lange entgegenſieht. Es Ackerbaugeſellſchaft in Chriſtchurch lobte Lord Malmes⸗ 
niger in den Auſſtellungen des Budgels nich untergeſund nimmt immer mehr und mehr einen republikani⸗ beißt ferner: Die Sonderbündler haben Vienna ge- bur die Freiwilligen; die Vertheidigung Englands er⸗ 
bracht werden kann, ſchlägt man auf 400 Millionenſſchen Anſtrich an. Sie mögen es als Beweis des Ge- täumt und die Eiſenbahn zerſtört. Sie zogen ſich mit fordere beträchtliche Streitkräfte, denn Frankreich könne 
— — zur Deckung dieſer eee ſagten anſehen, er man wieder mit großer Beftimmtzlihrer ganzen aa 2 A Court⸗houſe zurück. ſeine Armee ausſchiffe n. 
nlehen fol durch eine neue Steuer g werden. heit von dem Eintritte Ratazzi's in das Minifterium|Die New⸗York Ban en haben ſich erboten, die dritte N 
Dieſe neue Steuer fol auf chemiſche Zündhölzchen ge⸗ſſpricht, der doch entſchiedener Republikaner und Freund Rate der Bundesanleihe, im Betrage von 50 Mill. Aus Italien liegen folgende Nachrichten nor: 
legt werden. Der Vorſchlag dazu wurde ſchon vor Garibaldi iſt. Was dieſen letzten betrifft, fo iſt[ Doll., und 100 Mill. Doll. der 7proc. Bonds zu. Turin, 30. October. Die heutige „Opinione“ 
einiger Zeit gemacht, und man ſchaägt die Su nme, ſes — die Blätter mögen is abläugnen fo viel ſieſnehmen. — Es wird abermals, und diesmal mit mehrſbeſpricht den gegenwärtigen Zuſtand der bewaffneten 
welche daraus jährlich in die Staatskaſſe fließen ſollſſwollen — doch wahr, daß er Caprera auf kurze Zeit] Beſtimmheit, von der Abberufung des Generals Fre- Macht Italiens und weiſt darauf hin, daß in Sicilien, 
auf nicht weniger als 29 Millionen an. Um vorläu⸗ verlaſſen hatte. Er iſt in Genua geweſen, wo dielmont geſprochen, der ſeitens der Union in Miſſouriſder Romagna, den Marken und Umbrien die Rekruti⸗ 
figen Bedürfniſſen e en de ein Anlehen von Häupter der republikaniſchen Partei, darunter Ratazzi, befehligt und ſehr ſelbſtändig auftritt, ohne ſich viellrung bie jetzt unbekannt war, daher dort eine neue 
etwa 15 Millionen bei dem Credit Foncier gemachiſſich zu einer Beſprechung einfanden. Es bereitet ſichſum die Regierung in Waſhington zu kümmern. Das Einführung ſei, die anfänglich keine großen Reſultate 
werden. a ine Depeſche, d hier etwas Großes vor, das wahrſcheinlich nicht langeſangebliche Seegefecht bei New⸗Orleans (andere Nach⸗haben wird. In Neapel wird ſie zwar in Zukunft 

Aus China meldet eine Depeſche, a aß der fran⸗ mehr auf ſich wird warten laſſen. richten ſprechen ſchon von Truppenlandungen und bal⸗Igute Früchte tragen, an letztere aber ſchon jetzt zu 
zoͤſiſche Admiral Shanghai Ne um die See⸗ Der Nomade meldet aus Neapel, 16. October: diger Einnahme der Stadt) hat ſich noch nicht be⸗ glauben, ſei pure Illuſion. Deß halb leiſtet die Hälfte 
Divifionen von Chefor und Tientſin 1 ken. „Geſtern hat die Polizeidirection abermals ein bourziftätigt. Italiens bis jetzt noch nicht jene Dienſte, welche man 
vn Räumung von Tientſin hat am 1. Oktober boniſches Comité entdeckt. Man fand Verzeichniſſe VON | nme en nein | U U 0) ei 3 und dies iſt auch der Grund, 
egonnen. 2 Verſchworenen, Waffen, Geld und Medaillen mit dem 4 8 daß das Regierungsprogramm für jetzt nur unvoll- 

Spanien. Bildniffe Boscos. 2 Local- und Provinzial Nachricht # ſtändig durchgeführt werden kann. . 

Wie aus Madrid am 28. — Mts. gemeldet Der „Nomade“ vom 21. v. Mis. ſchreibt: „Die „Montags 4. d. Früh 8 Uhr wird in der Reformatens Ein Circular des Juſtizminiſters bedauert die Op⸗ 
wird, find die Grundlagen des Vertrages mit Mas [Nachrichten über das Brigantenthum find neuerdingsſkirche eine Seclenmeſſe für die verstorbenen Mitglieder des bierlpofition des Klerus und drobt Strenge an. 
rokko unterzeichnet worden. Marokko wird in kurzem allarmirend. Geſtern haben an 300 Briganti auf den ſigen Buchdruckervereins celebrirt, Turin, 31. Oktober. Die heutige „Opinione“ 
60 Millionen bezahlen; die Zolleinnahmen werden dieſ Feldern bei Cancello in der Nähe von Neapel ein bid Mi e e tr Viale = dab ann . Nos enthält wortgetreu Folgendes: Wir leſen im „Oſſerva⸗ 
200 Milionen vervollſtändigen. Tetuan wird zurück⸗ Truppendetachement angegriffen und zum Rückzuge dember 183g earn tore Romano“: Palermo iſt in Revolution, in⸗ 
gegeben werden. Die ſpaniſche Expedition wird dem⸗ gezwungen. Mehrere Soldaten wurden verwundet; * Die Sparkaſſe in Tarno w Hat ihre Thätigkeit au 1. v.dem dort die Republik proclamirt wurde. Als 
nächſt nach Mexiko abgehen. > ’ i aus der Capitanata laufen ebenfalls ernſte Nachrichten begonnen. Ihr Reſerveſond beträgt 15.000 fl. C⸗M. in * muthmaßliche Urſache wird die Rekrutirung angegeben. 

Nach dem „Reino“ würde ein ſpaniſcher Diplomat, ſſein, ebenſo aus der Baſilicata und aus Monteſarchioſchen Vapieren, fie ſelbſt fteht unter der Contrelle von Dieſe Depeſche iſt am 24. d. an Cialdini in Neapel 


Dr. Juan Antonio Lopez de Ceballeo, im Einver⸗ und der Provinz Avellino.“ bie Age ele Let iner, Perfonen, aus deren Wie BIT rn ie bürgen für nichts, ſagt die „Opinione“ 
ſtändniß mit der franzöſiſchen und der engliſchen Re- Der Hezog von Ottajano iſt nach Monteforteß * Am 25. Oneber 9 uhr Abends brach in Orzybowice,iweiter, bemerken aber, daß die folgende Nachricht der 


2 : f ; iti i i i ine Meile von Lember us, das i ia“ 357 a 
ierung, die merikaniſche Erpedition begleiten, gebracht worden, um mit mehreren dort ſitzenden Banzei 9% aus Unvorſichtigkeit Feuer aus, Unit Italia“ das Faktum zu beflätinen : 
1 Genugthuung von Mexiko zu fordern, und um im|diten confrontirt zu werden, die ausgeſagt haben, daßſane große Anzahl der dicht aneinanderſtehenden Gebote verzehtte. Briefe aus Sicilien Wachen 5 a aue 


0 b 5 ; ß a 5 er [Die gr. Kirche, Schule und der größere T Dorfes wurde 
Nothfall in den Angelegenheiten dieſes Landes zu in-ſer ibnen wiederholt Geld gegeben habe. Der Fürſt durch die Bewihengen der zu A Eleven derider Inſel wegen der Rekrutirung. 
terveniren. 


iſt nicht Bourboniſt; er hat die Regierung Victor Dublaner agronomiſchen Schule gerettet. Mailand, 31. Oktob i be⸗ 
Emanuels anerkannt. Man glaubt, daß er auf Mu-] * Die Beerdigung der sterblichen Reſie der Gemalin des richtet aus Neapel vom W f e sr 


a Lemberger Abgeordneten Franz Smolka hat in Lemberg am 
ratismus ſpeculirte. Feen e 5 1755 Feierlichkeit L Beibeiligung Cancello und Nola wollen ſich ergeben, wenn fie zur 


f r Mußland. eee Raligefanden, Det Beibicagende 10 eee 1 2 einigen —— 
Unfalles in B du lich, — Lor al⸗ ne 8 5 etzt in öffentlichen Blättern für das allerſeits eſene ehen die Arbeiter verſchieden duſtri i i 
8 in Heise 0 e in Wind⸗ Pinter Une bade u au gemeldet wird, iſt der riegs⸗ 0. x e ei 2 weil ſie eine Erhöhung 34 Arbeltsloßnes 11 
for erwartet, da Ihre Majeſtät nächſte Woche eine 0 5 mM Far Kater Sud ofa ne 1) mn Berminderung der Arbeſtsſtunden verlangen. 

große Geſellſchaft im Schloß um ſich zu verſammelnſnach der Feſtung = . A LEiprand [Handels un d Börfen: Nachrichten. Bologna, 29. October. Geſtern find hier die 
beabſichtigt. — Edm. Paffer, Präfident der Hans els-ſund, wie man ſagt, auch General Potapoff nach St.| London „1. Oliober. Conſols (Schluß) 93%. — Lem⸗ſzwei Mailänder Poltzei⸗Inſpectoren Graſſelli und Fu⸗ 
kammer von Maſcheſter, bewirbt ſich um den durch 3 abgereist. An — = nick der e DE a bout pen. Rente 68.10, _|magaDi erdotht worden. 

3 Hi i i eneral-Gouverneur von Plo o ſchno zum „ 1. . ußcourſe: Zperc. Rente 68.10. — 5 

Sir J. Graham's Hinſcheiden erledigten Unterhausſitz f 4 u 4½perc. 95.50. — Staatsbahn 408. — Ered. Mob. 709. — Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lioyddam- 
für Carlisle. 4 Borfiand der politifchen Unterſuchungs⸗Commiſſon be⸗ſLon N pfers „Vulkan“ am 31. October zu Trieſt eingetroffen.) 
Dänemark, 


fimint fi Lomb. 527. — Haltung matt, fpäter beſſer. 
eim. Paris, 30. Oktober. Schluß⸗Courſe: Zperz. Rente 68.05. Konftantinopel, 26. Oct. Der kaiſ. Internuntius 
Freihert von Prokeſch iſt geſtern hier angekommen. 


5 Warſchau, 29. Oktober meldet die Schleſ. — F eee e, 

ng N 4 — 3 6 5 i ; 

Zeitung Wielopolski's Entlaſſungsgeſuch ſoll tele— ft 75 ch n Mebrere Begnadigungen find erfolgt, darunter jene des 
ste f. früheren Poſtdirectors Ismail Paſcha. Zwiſchen Diar⸗ 


8 mit der dringenden Aufforderung von Mratauer Cours am 31. Oktober. Sider- Nude) & 

ö Maj. des Kaiſers beantwortet fein, „beiſoeln IAR verl., f. poln. 100 ge. — Boln. Banknoten für 100 f. beki i i i 

Dr Vaterlandsliebe dem Lande ſeine Birkfamkeit ent. Währung N. rer 17 a = * Gindang agent e e bie Wen 
ä 33 fur It 17 a . , * 9 N 

9 Der interimiſtiſche Statthalter, e 3 has fl. öflerr. Währ. f 127.— ver gebrochen. Die Ernteberichte aus allen Provinzen lau⸗ 

urücgekeh uchoſanet, iſt von Modlin bereits langt, 136.— be. — Ruſſiſche Juperials fl. 11.25 perl. II. 0ſten günſtig. Fuad Paſcha wird den Winter in Syrien 

dad — Die Abreiſe Potapoffs nach Petersburgſezabli. — Napoleend'ors fl. 10 95 eye . Eu —zubringen. Aus Erivan wird gemeldet, daß der Be- 

* 4 ch. Dagegen iſt von dort der Generalma⸗ Bollwiclige Holäntiihe Dulalen J. 0 47 ber, 639 bezahlt. — herrſcher von Kabul eine Expedition gegen Bokhara 


a gui l \ jon] Bollwichtige öferr. Hand: Dufaten fl. 6.55 verl., 647 bezahlt. — 0 ; 2785 4 
bier eingeirofen, Neff Kaiſers Fürſt Bagration dem. Branbbriefe nedft Lauf. Geup. f. v. 101 bert, 101 ber beſchloſſen habe. Auch der dritte franzöſiſch⸗ ferbifche 
: 8 


er en aus Plock iſt noch nichtſ — Galiz. Pfandorleſe nebſt lauf. Coupons in öfter. Währung] Dampfer iſt geſcheitert. Izzet Paſcha wurde zum Gou⸗ 


N hort, fol General Low- f. 80% verl., 80 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau, verneur von Df 
N wied ; 3 f. ‚ap 2 { cheddah ernannt, 
ges auf Holftein und Lauenburg ausſchließlich. Dar⸗ bung er geſund ſein und die Leitung der Unterſu⸗ſenden Coupons in Conv.⸗Münze f. 84 verlangt, 83 bezahlt. Athen, 26. October. Der Beyliättedk mer zahl 


en auf d i i — Grundentlaſtungs + Obligationen in öſterreichiſcher Währun 2 
; 16176 Der Ober —— * . 8 1. 69% verlangt, 608% belabli. — National⸗Anleihe von peu den mehrere wichtige Geſetzentwürfe vorgelegt. Der 
rung von Seiten jenes die Initiative von betreffenden fr 5 ’ orgeſtern wieder auf Finanzminiſter hat den Geſandten der Schutzmächte 


i : verl., 78% beiahlt. — Alti 

- freien Fuß, jed W Jahre 4854 fl. Ölerr. Wahr. 79%, verl., 76% baahl lier 
internationalen Unterhandlungen erwarte, jedoch geden⸗ ward, wurde be d unter polizeilicher Aufſicht, geſtelliſser Cad. Lubwigsbabn, ohne Gupone und mit der Ginfahlung 5 — 2 An 1 n 115 
ntlageac gegen o ſio 1 r n. erſelbe 


e u. a. gefragt warum das Begräbnifico:|80% d. öfter. Währ. 167,50 verl., 1 = : 
22 i . 0 — 7 1 P 

zufordern. Was der Präfident des Miniſterraths Hall habe. Er — rte, die poln. Fahnen erlaubt Lee een vom 5 un er weitet Doſios vor das Schwurgericht; die anderen fünf 

f Angeklagten werden als unbetheiligt erklärt. Der 


te, daß dieſelben ohne V | Wien: 78 9 ! 
des Comité in den Zu e Vorwiſſen Gratz: 63, 67, 78, 3, 70. 
8 gebracht worden fein und das — 8 20, 12. Staatöprocurator hat hingegen Proteſt eingelegt. Do: 
ſios wurde auf die Feſtung Palamide gebracht. 


7 2 7, „ 83, (2 
„ nicht in der Lage ge- FREE in Banks am 30. September. 
Beirut, 21. October. Die Kommifjäre find von 
Damaskus zurückgekehrt, nachdem ſie ſich mit Faud 
Paſcha über die Entſchädigung verſtändigt. Daoud 
Paſcha hat ſeinen Wohnſitz in Boabda, zwei Stun⸗ 


Großbritannien. 
London, 28. October. Der greife Marquis of 
Landsdowne iſt in Folge eines (nicht näher bezeichne⸗ 


1 weſen ſei. Auf die Frage, 


U F 8 * * * 84. 2. 
und kein Kasket habe. „Er ſoll ein Kaſchket aufſetzen“]der Leiche nicht vorausgetragen wurden, foll er ſich auf| Die nächſten Adee he 1 und 23. Oktober. 
war die Erwiderung, und als der Balletmeiſter ſeineſdas vom Grafen Lambert genehmigte Programm be⸗ 
Vorſtellung erneute, weil man die Veränderung deölrufen haben. Außer Fiſcher iſt noch der ebenfalls be⸗ Neueſte Nachrichten. 
Attribut ihm für einen Fehler anrechnen werde, lau⸗jahrte Gutsbefiger Skubicki freigclaſſen worden. Auch Peſth, 31. Oktober. Der Magiſtrat der Stadt i 
ee e at und oem Bale|lofungen, nur folen mehrere der , a ̃— . di Mamporter &; 
etzen, oder I I acht und den Balz] paftungen, nur follen mehrere der angeſehenſten Bür- giſtrats einſtimmi iren, wenn ihm das di > - „ 19. Die m 5 
Kg an wrae e engen Ki, he Den un ann slim e e Dec up mai ne, a en 
verändern. Ein paar H „ man es eben- den ſollte. päifchen Mächten auszugleichen. Die Bundesregierung 


3 bgeſehen hatte, waren noch zur rechter Zeit abs Berli einer amtli itt g N ; ri 
Zur Tagesgeſchichte. f — * 1 Verhaftung zu entgehen. Im Haufe ME e bur 450i and f. en 1 0 e den en 125 
„ Kürzlich nahm pi den RE eines Slädt⸗ des verhafteten Kaufmanns un a Tate man Rai > en Gläubiger 
chens in Preuß.⸗Schleſien eine 6 aße e um auf dieſin vergangener Nacht die Acten des Aelteramtes des Kronprinceſſin und k. Hoh. der Prinz Karl 5 i K 
doch den Caſſaſchlüſſel mir rgang f n und Se. k. 5 rl am Die letzten Nachrichten aus Buenos: X 2 
— fo leß der 8 die Caſſa Nang einen Schlafe Handelsſtandes. Den Angehörigen 15 = 6. d. Nachmittags 3 Uhr, in Breslau eintreffen. digen eine Niederlage des Generals 129255 ER 
ö finen und ſiehe da, die Gaſſa war leer. Der Safarerwälter Hattelgeftattet man keinen Zutritt zu dens 2 mmm welcher feine Artillerie, den Train und 600 Mann an 
die ganze in 10.800 Thlr. beſtehende erna, vo Mc man wenigſtens für dieſelben beſtimmte Gegenſtände, ſrüchte über den Rücktritt Sr. k. Hoh. des Fürſtenſchefangenen verlor. 
mitgenommen und war am zehnten Tage no zurückge. ſogar Leclüre, jedoch keine Zeitungen, an. v. Hohenzollern als ungegründet. 


Nehrt. Ka duard v. Sie.] Eine Warſchauer Korreſpondenz des Dresdener Frankfurt, 31. Oktober. In der heutigen Bun- 
CC v. 3. verfiget, Da$ General Eomelbesiagengunn gan nann. die Behanklenge un 

* Wie aus Lon don berichtet wird, wurde kürzlich im * ert nicht geſundheitshalber ins Ausland gereift, ſon-⸗[„Darmſtädter Natſonalvereins⸗ Antrages, ermahnte zur 
fein des erſten Lord der Admiralität, Hertogs von Br Beet telegraphiſch nach Petersburg zur Berichterſtat⸗[Bundesreform im nationalen Sinne. Hannover brachte 


Schußüb ungen gegen ei Scheibe vorgenommen enftung über di > pt ö . Angekommen find die Herr 1 Alfred Begusz 
Segment des „Martlore yerfell * ad Ualben Material den worden f Sachlage im Königreiche Polen beſchie⸗ den Flottenantrag ein. A Oiyemien, Guſtav Dori en Gutebeſtge Johann Jarun⸗ 


5 f ui 8 oring aus Preußen. 5. 

wie dieſe Gifenfregaite angefertigt worden war. Sie follen in g . General Lambert habe die Reife auf! Paris, 30. October. Der „Conſtitutionnel“ ſprichiſtewel aus Hermanowite. Tadeus Lipowell aus Galizien. Guge⸗ 

Ganzen befriedigend ausgefallen dein, aber 0. Kugeln aus doe ber Cifenbapn über Königsberg gemacht und werdeſſch gegen die weltliche Macht des Popfthums aus.—|nius Stojowefi aus Galizien, Gene Zuraphti a. Galizien, 

ren eee e un gleichzeitig denſelben Punkt trafen, Ve Fa Das Cabinet zu Waſhington hat es abgelehnt, der el — die Herren 9 9 

zerſchmetterten ! en Eiſenplatlen und bewiefen, was Am 8. d. wird die A ? fl s ausſzwiſchen Frankrei nd Spani lacz nach Balice. Joſefat Karus ) sowie Adam 
k 13 4 - nkunft General Lüder 3 Frankreich, England u panien beredeten Radziejowski 0 

Jedermann übrigens voraus wußte, daß Eiſenſchiſfe, ſelbſt von Odeſſa in Warſchau erwartet. Nach der Rückkehr Convention zum Neffe west Vorgeden gegen Mexico Roſzlowski nach Polen. Ladislaus Radziel nach Galizien. 


d ärte des „Warrior,“ nicht abſolut f ind. Di ; h : g 9 Eduard St fi Galizien. Stefan Dobrzansti, k. k. 
Scher de 2000 Pfd. Sterl. Wen schafe ke " General Lambert's wird dieſer feinen Poſten wiederſbeizutreten. — Die Anerkennung des Königreichs Jta⸗ Hauptfäullehrer, 114 Beil. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


. — . ˙ ——ͤ—[—ßů———ĩ—ĩ . ĩ˙ —— —— 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 1. November. 


Amtsblatt. 


3. 18769. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird das Ver— 
gleichs-Verfahren über das wo immer gelegene bewegliche 
und über das in den Kronländern, für welche die Ju: 
risdictionsnorm vom 20. November 1852 Nr. 251 R. 
G. B. Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Ver— 
mögen des protocollirten Handelsmannes Adalbert Paw- 
luszkiewicz in Saybuſch eingeleitet, was hiemit kund⸗ 
gemacht wird. 

Krakau, am 23. October 1861. 


ga by6 wejrzane, 


majacych. 
tem 


rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 23. Pazdziernika 1861. 


Wezwanie wierzycieli Loebla Horowitza. 


L. 200. (3272. 1-3) [kich 


Concurs⸗Ausſchreibung. (3268. 1-3,]|Wrzesnia b. r. L. 15363 orzekl rozpoezecie po- 


Beim Maſchinenweſen S. M. Kriegs-Marine find 
mehrere Stellen zu beſetzten; und zwar in nachſtehnden 
Graden: 


rowitza kupca protokulowanego w Krakowie i do 
téj ozynnosci mnie delegowal. Odnosnie do pole- 


szacunkend, w kirocie 35684 zla. 4 c. jednakzegswiadköw w celu uznania malzonka jéj Michala N. 8 102. 
pod utrzymaniem reszty waıunköw lieytacyjuych.[Mgki takze Zubek zwanego, syna Anny Maki 

Warunki licytacyjne, wycigg tabularny i aktſz Woli Kosnowy, za umarlego, ustanawiajge za- 
(3278. 1-3) szacunkowy w tutejszo-sadowej registraturze mo- razem dla tego Michala Maki, ktöry w dniu 24 
Listopada 
Do téj sprzedazy wzywa sie che kupienialwlasciwie 2 Wilkoszewskà zawarl sluby malzen- 
skie, 


dworskg furg na cmentarz Podegrodzki zawiezio- 
nym i tamze 
W osobie p. a 
tucyg p, adwokata Dra Zajkowskiego, 

Wzywa sie zatem niniejszym edyktem wezyst- 


C. k. Sad krajowy uchwalg swa 2 dnia 3gofsciach smierci Michala Maki albo Zabka wiedzieli, 
5 aby o tem tutejszy c. k. Sad lub ae 
stgpowania ugodnego co do majgtku Loebla Ho |kuratora w przeciggu 6ciu miesigcy zawiadomili 


Nowy-Sacz, dnia 23. Wrzesnia 1861. 


Lizitations⸗Ankündigung. (3296. 2-3) 
Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado- 
wice werden zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom 
Meine und Fleiſche für die Zeit vom 1. November 1861 
2 Maryanng Marconkaſöis dahin 1862 öffentliche Lieitatton abgehalten u. . 
. x Am 11. November 1861 Vormittags a) für den 
a w roku 1852 ne e w polu otwar: Pachtbezirk Kalwarya, Austufspreis vom 1 289 
w poblizu folwarsu *. Hrzezny pomrzes i fl. und vom Fleiſche 1304 fl.; b) für den Pachtbezirk 
Wadowice Ausrufspreis vom Weine 1161 fl. 
Schriftliche Offerte müſſen mit dem 10% Vadium 
verſehen ſein und einen Tag vor der Licitation hieramts 
eintreffen. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 26. October 1861. 


1830 roku 


en bye miat, kuratora 
wokata Dra Micewskiego 2 substy- 


tych, ktörzyby cos o zyeiu lub o okoliczno. 


SSS — — ——————————— —— 
— — 
Wiener - Börse - Bericht 
vom 31. Oktober 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


Rady c. k. Sadu obwodowego. 


Ba — „[eenia tego wzywam wierzycieli upadlosci téj, aby Pe RE RE NG 
Maſchinen-Meiſter I. Claſſe der 9. Diätenclaſſe mit], pretensyami swe&mi 2 jakiegokolwiekbadz tytulul> 17711. Ediet (3279. 2-3) 29 W. zu 5% für 100 l. 600 80 60.75 
1680 fl. 4 pochodzacemi, najdaléj po koniec miesigca Listo- 1 NE 80 Jadte 1851. Ale bn zu 5% für 100 . 80.10 80.30 
Maſchinen-Meiſter II. Claſſe der 10. Diätenclaſſe pada b. r. u mnie pismiennie zglosili sie, gdyz, Vom Krakakauer k. k. Landesgerichte wird hiermit OL Ser. B. zu 5% für 100 . r —.— 
mit 1260 fl. } w razie De. w tym przypadku, gdyby bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Hrn. Haste nn 15 47% für 100. g e =. 9725 
Maſchinen-Untermeiſter I. Claſſe der 11. Diäten⸗Aklad 2 wierzycielami mial przyjse do skutku, Eibenschütz in Krakau — hinſichtlich der nach In⸗ ab ee LE 
claſſe mit 945 fl. , Jo ileby Pretensye wierzycieli nie byly oparte naſbalt jenes Geſuches geſtohlenen drei Grundentlaſtungs⸗ „ 1854 für 100 — 80 50 
Maſchinen-Untermeiſter II, Claſſe der 11. Diäten: prawie zustawu, nietylko wiede e zaspokojo- [Obligationen des Krakauer Verwaltungs: Gebiete! vom f „ 1860 für 100 89.25 89 50 
e mit 630 fl. öſterr. Währ. jährlichen Gehalt nebft f i 1 8 ech N b nd zwar: Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 73 
claſſ 0 f E uymi, lecz nadto z pretensyami swemi w zupel- I. November 1853, und zwa Der Aronländer 
den k. k. Militär⸗Beamten gleicher Diätenelaffen zukom-]nogei oddalonymiby zostali. a) der auf den Namen des „J. A. John“ am 15. . 
wenden Mebengenfflen und Unfprädien . Krakow, dnia 21. Pazdziernika 1861. März 1861 ausgeſtellten und mit deſſen GIRO inſoon Riede. Oſerr. zu 5% für 1008 87.— 89 
Bewerber haben ihre Geſuche bis ſpäteſtens 16. Stefan Muczkowski, bianco verſehenen Grundentlaſtungs-Obligationſoon Mähren zu 5% für 100 l. K — 
December 1861 an das Marine-Commando in Trieſt Notaryusz jako del. kom, do. Nr. 3237 über 500 fl. von Schleſten zu 5% für 100 n: 96 — 80.30 
gelangen zu laſſen, und ſelbe durch nachſtehende Zeug⸗ b) Der Grundentlaſtungs- Obligation Nr. 1254 5ſvon Steiermark zu 5% für 100 4. 86.— 86.50 
niſſe zu documentiren: a über 100 fl. —— rem 2 . r dei 0 „N. 2 
1. Taufſcheine oder Gebutts⸗Zeugniß, N ; c) Nr. 12546 über 100 fl., welche am 15. Jäͤnnerſoon Ungarn zu 5% für 100 fl N 3 * — 
2. Zeugniß über vollkommene Tauglichkeit zu Kriegs⸗ N. 44441. Kundmachun (3278. 3) 1861 auf den Namen des „Haskel Eibenschutz von Tem. Ban. Front. u. Sl. zu ö füt 100 3. 60 — (8.80 
dienſten, wo thunlich von einem höheren Militär— | 9. N ausgeſtellt und mit deſſen giro in bianco verſehenſvon Galizien zu 5 I 100 8. 22 66.50 67 — 
Arzte ausgeſtelt. Vom k. k. Landesgerichte in Civilſachen wird mit find — jede von dieſen drei Obligationen mit 5ſvon Siebenb. u. um 1 er 64.— 64.75 
3. Politiſches und moraliſches Wohlverhaltungszeu np, Bezug auf die, am 19. Auguſt 1861 3. 33525 ver⸗ Stück Coupons deren erſter am 1. November 1861, r Natlenalban t. a — 
4. Die Zeugniſſe über fach⸗ und ſonſtige Studien, flautbarte. Ausschreibung der erecutiven Feilbietung derfzahlbar iſt — in die Ausfertigung eines Amortifationgzfver Kreditanſtalt für Handel und Sewer : 
5. Lehr- und Arbeits⸗Zeugniſſe, Güter Szczuronice ſammt Attinentien kundgemacht, Edictes gewilligt worden. , WO f. öder. . en 122 577 70 
6. Zeugniſſe über bisherige Leiſtungen im Maſchinen⸗ daß der dabei für Maſer Kallir geſchehene Vorbehalt Es werden demnach alle jene, welche aus was immer F d. W. Re 500.— 
fache und beſonders im Schiffsdampfmaſchinen- [des Erfolges feines, gegen die gleichlautenden Entſchei⸗ für einem Rechtsgrunde einen Anſpruch auf dieſe Grund⸗ der Staas-Giſenbahn⸗Geſeüſch. zu 200 fl. G0 2022. 
weer, dungen der Untergerichte, ‚mit welchen der Aufrechthal ſentlaſtungs⸗Obligationen zu machen gedenken, aufgefordert,) oder 800 fr.. eee „. 80 MR 
7. Ausländer haben überdieß ihren Militär-⸗Freiſcheinſtung der Licitation obiger Güter gegen Uebernahme derſdenſelben binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagenſder Raif. ie 200 fl. E. . 162 — 16250 
und die Erklärung beizubringen, daß fie, im Falle Hypotherargläubiger von Seite der Erſtehers keine Folgeſum fo gewiſſer beim hieſigen k. k. Landesgerichte anzu⸗der Fee ir a 40 1 — — 
fie in die Effect wität übernommen werden, in denſgegeben wurde, ergriffenen Hofrecurſes, durch die h. ſmelden, widrigenfalls die vorgedachten Obligationen als — at Staates, led. wen. und Cent Ka ah e 
öſterreichiſchen Untertahns Band treten wollen. oberſtrichterliche abweisliche Entſcheidung vom 2. Octo-ſamottiſirt erklärt werden würden. jenbahn zu 200 fl. Sd. Währ. ober 100 Fr. 
Bewerber für die beiden höheren Grade dürfen nichtſber 5 3. 5938 behoben iſt. Krakau, am 14. October 1861. K m 1 0 2 Fr 7 230.— 231 — 
} 2 . N 7 rg, . j r ga arl Lu „Bahn zu . 
unter 30. und nicht über 40. Jahre, jene für die zwei emberg, am 81. October 1861 3. 169900. Edle. 6771 1 1-3) Alt 140 fl.(70%) Eimpaplung . g 


niederen Grade nicht unter 20. und ebenſo nicht über[N. 44441. 


40. Jahre alt ſein. Unerläßliche Bedingung iſt die Obwieszezenie. 


3. 16990. 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folgeſber 00 f . e re 


165.75 166.25 


Ediet. 


Kenntniß des Deutſchen in Sprache und Schrift, die C. k. Sad krajowy w sprawach cywilnych, &, j „ : Fa. 00 fl. M. 2 ae 415 — 416.— 
pr anderer Sprachen, befonders der italientfchen, odnosnie do obwieszczongj dnia 19. Sierpnia 1861 lite Beer dd . e e e ee e dees der, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CG % . . 03.— 206 — 
franzöſiſchen oder engliſchen dient dem Bewerber zur[L. 33525 egzekucyjnej lieytacyi döbr Szczuron ice B04 e aun n % 11 8 10 3 r N — 99 1 au 2 en eee 
Empfehlung. 2 przynalezytosciami wiadomo ezynı, 12 przy tem ? 0 fel d 157 J En 4110 won 9 bt n we 500 fl. gert Wahr. * 2 0 1670 — 375 — 
Auf beſondere Berückſichtigung haben jene Concur-obwieszezeniu na rzeez p. Mayera Kallira uczy- ah ic 1 3 A BL . 80 re 1 8 15 
renten zu nehmen, welche ſich über zur See mit Erfolgſnione zastrzezenie co do akutku jego rokmen ie \tantia Wilkoszewska lebenslänglichen Nutnleßerin /i] Natienalbank 10 jährig = 5% für 100 f 101.— 101.— 
ER Ae l En für den Behn eig e klörych a ir Theiles dieſer Gutsantheile Behufs der Zuweiſung des| auf 6M. „ = 5% für 100 fl. * 9 
Phan ö 75 8 i f N i Mi⸗ der Nationalbank! 12 monatli e Are 
bei erprobter practiſcher Brauchbarkeit wird jedoch dieſtacya powyäszych döbr pod warunkiem zaspoko- eee r auf Mee ce sag e 10 1 84.70 2450 
) in die Effectivität binnen eines Jahres ges[jenia wierzyeieli hypotekowanych przez kupiciela se, as; . 5 5 a Galiz. KreiitsAntalt C. M. zu 4 für 100 l. —.— 70.— 
Uebemahme in die Eff 1 3 * os tate: skutek odmownéjlfür obige Gutsantheile bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗ * 0 1 2 
währleiſtet. Feen emen de Capitals pr. 2446 fl. 2¼ kr. C.⸗M., diejenigen, denenſder Credit, Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Vom k. k. Marine-Ober⸗Commando. uchwaly c. k. Najwyzezego Sadu nadwornego een De genannten Gütern zuſteht U. öſterr. Währung.. 4. 118. 11828 
Trieſt, am 24. October 1861. 2 dnia 2, Paädziernika 1861 do L. 5938 usunigte Bande ae eie ds er ungen mut f läng⸗ Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. OW. M— w— 
— u — —— [zostalo. 21. Pazd K ſtens N 7 31 1 1801 bei Riesen k. E . 1 zu 100 fl. C., . 123. — 124.— 
i * zdzierni 8 * . Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 335 36 — 
N. 6349. Coneurs. 65385. 18% E., us 1 Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Sin m 40 E % 90 50 57 — 
0 372 11 4 b Die Anmeldung hat zu enthalten: um TE 37.— 373 
Bei der k. k. Pofterpedition 5 Podgörze n BRM 3, 13779, Ed ict (3275. 3)| a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Balfy an — ee FE . 3650 37.— 
eee mei n Die EN, tt de e Keie ? Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ St is = Al Er RE 26.— 20.0 
Mit dieſer Stelle ift eine Beſtallung jährlicher drehune Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der dem nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit indifhgrä in e 2275 222 
dert fünfzehn Gulden, ein Amtspauſchale jähelſcher zweieWohnorte nach unbekannten Frau Marie de Wyzy- den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ Waldſten ju 20 „ ee ee 22475 
undfünfzig Gulden 80 kr. öſterr. Währ., ein Botenpau⸗[kowskie Wasilewska Erbin nach Vincenz Rzuchowski liſiete Vollmacht beizubringen hat; geglevich zu 10 „ ieee 14.75 15.28 
ſchale für die Beförderung der Sendungen zwiſchen Pod- mmittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß über b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforbe⸗ 1 2 ae 
görze und Krakau jährlicher einhundert Gulden 80 kr. Einſchreiten der k. k. Sinanzprocuratur Namens des h. rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der Augsburg, für 100 idee a abr. 3% 16 110 
5. W. gegen Abſchließung eines halbjährig kündbarenſaerars de präs. 11. März 1858 3. 3444, die «xecu— allfälligen Binfen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3). 110 .— 116.25 
Dienſtvertrages und Leiſtung einer Caution im Betrageltive Intabulation der anläßlich der gegen Vincenz Gro- Pfandrecht mit b Capitale genießen; Hamburg, für 100 M. 5 5 43307 101.80 102 — 
von 300 fl. verbunden. dzicki und Vincenz Rzuchowski wegen Zahlung der ©); die bücerlähe Bezeichngng doe angn eee Poſt e BP. Sterl, 5. 13775 137.90 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter[ Summe 1907 fl. 46% kr. WW. geführten Execution „[Paris, Franks 546 3385 64.15 


Nachweiſung ihrer Kenntniß und Vermögens⸗Verhältniſſe aufgelaufenen Executionskoſten im Betrage 374 fl. 39 
längſtens binnen drei Wochen bei der Poſtdirection inſtr. EM. mit dem Beſchluſſe des k. k. Landesgerichtes 


Lemberg eingubeingen. vom 22. November 1858 3. 10674 und 4. Mai 1859 
K. k. galiziſchen Poſtdirection. 
Lemberg, am 7. October 1861. 


d) 


L. 5072. Eddy ht. 


Landes⸗Advokaten Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des 


der für fie erfloſſene Beſcheid z. 3. 10674 ex 1858 0uebe 


meſſen haben wird. 
Krakau, am 8. October 1861. 


— . WERE, 


Obwieszczenie, (8258. 3) 


N. 2765. 


N. 16099. Edy kt. (3287. 1-8) 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski ezyni niniej-Jwéj zezwala sie na przeprowadzenie dowodu przez 


do wiadomosci, iz na 2gdanıe 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


„ fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 
Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne 
kaiſerlichen 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs- Capital überwieſen wor⸗ 
C. k. Sad obwodowy w Nowym- Saczu podajeſden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 
5 Maryanny de Wil-|8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
koszewskie Makowej zamieszkaldj w Woli Kosno-[geblieten iſt. 

Krakau, am 15. October 1861. 


und 


Cours der Geldſorteu. 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours. 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Name 8 — 2 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäͤch⸗Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 665 — — 384 6 56 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, „ vollw. Dukaten. 655 — — 2 1 6 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an[ Krone „ 18 95 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ — paris ir, =, Base B — — 1 — 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ n — — — 


Silder -_; 137 11 137 30 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1 angefangen bis auf Weiteres. 


— 
—— 


ftellung, würden abgefendet werden. 


nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 


Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — na 
Otrau und über Oderberg nach Preußen 9 uh. 45 
Min. Früt; — nach Rzeszöw 5 Uhr 35 Min. srüb; 
nach Priemys! 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliczka 7 uhr 20 m Früh 

Der dieſvon Ben nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 

ends. 

von Oſtrau nach Krakau, U uhr Bormluagg. g 

von Öranica 198 Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh 2 ub 

5 des Minulen Nachmittags. 

1850 von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Woemitt., 

Füße 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abende; — 
nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr Mi⸗ 
nuten Nachmittags. j 

von Meszöw nuch Rrafau 2 uhr 25 Min, Mami; —_ 
nach Priemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 W. 
nuten Abends. 


Patentes vom 25. September 


Ankunft: 
ven Myslewit nad Kratan i, Ur 15 Bin. Nach. 


szym wiadomo, ze pozwolona celem zaspokojenia Meteproivogiide Bevbacrungen 15 . Spin been Breslau und Warſchau 
pretensyi p. Franeiszka Ksawerego Zassowskiego Dpe 9 uhr 45 Yiinnten_B u 5 uhr 27 Min. Abends; — 
w kwocie 5250 zla. 2 p. n. sprzedas publiczna] ||,, brenda temperatu“ Ehe stung und Ster“ Zustand Erfeinungen | eung, bei don Oftrau 88 es 32 Nr ne 
Bolestawa Golawskiego i p. Klementyny Ko-. ne as ass |#eußtigten,) RT 4 Ren Abende; g 6 Un 4% D Uhr 40 Win. Abende; — 
* 2 x 8 2 m Parall king. „ E des Winde: it Mmosohire in der &uft Laufe d. Tage von Uriem ys hr 15 Min. Früh, 3 uhr achm 
zieradzkiej wlasnych %, czesci döbr Gorzejowaſs | eau e ee, ere, son, N 24800 bon Kr ue Öse 40 Mie, Abende. 
96 1 i dzi i a wyznaczonym a mo dB SB Tea Heiler mie Wolfen Nießen Orzeszöw von Krakau 1 1 Min. Vorm. 
e eee ET en ep 
1861 o godzinie 9téj rano, takze ponizéj cenylal| (| 26 65 + 45 100 „ * | 1 1 — 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


